
 

 

Impuls – Gedanken zu Mariä Hinscheiden, 15. August 2021 

von Pfr. em. Peter Hagmann 
 

Maria besucht Elisabeth, Giotto  

(1267 oder 1276 – 1337) 

Eingangsspiel  
Schuldbekenntnis 101 

Introitus 710   1,2,4  

Kollekte 102 
P Gott, Ursprung allen Lebens,  

in ihrem seligen Entschlafen hast du Maria, die jungfräuliche Gottesmutter, 
   aufgenommen in deine Herrlichkeit  
und so an ihr die Kraft der Auferstehung Christi erwiesen.   
Lass diese Kraft auch in unserem Leben wirken,  
damit wir mit froher Zuversicht dir dienen 
und in allen Anfechtungen ausharren bis zum guten Ende. 
Durch unsern Herrn Jesus Christus, deinen Sohn, 
der mit dir uns dem Heiligen Geiste 
legt und wirkt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

G Amen. 

Gloria  370 

1. Lesung:  Apostelgeschichte 1,12–14 

In der werdenden Kirche ist Maria mit den Jüngern im Gebet vereint. 
Lesung aus der Apostelgeschichte.  

Nach der Himmelfahrt Christi  12 kehrten die Apostel vom Ölberg, der nur einen Sabbatweg von Jerusalem 
entfernt ist, nach Jerusalem zurück.  13 Als sie in die Stadt kamen, gingen sie in das Obergemach hinauf, wo sie 
nun ständig blieben: Petrus und Johannes, Jakobus und Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und 
Matthäus, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Simon, der Zelot, sowie Judas, der Sohn des Jakobus.  14 Sie 
alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusammen mit den Frauen und mit Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen 
Brüdern. 

Graduale 706    
V/A Danket dem Herrn, er hat uns erhöht; 

Grosses hat er an uns getan. 
V Allezeit will ich den Herrn lobpreisen,  

sein Lob sei stets in meinem Munde! 
Meine Seele rühme sich des Herren,  
die Armen sollen es hören und fröhlich sein! 



A Danket dem Herrn, er hat uns erhöht; 
Grosses hat er an uns getan. 

V Preiset den Herrn mit mir,  
lasst uns gemeinsam seinen Namen erheben!  
Ich suchte den Herrn, und er erhörte mich,  
er hat mich all meinen Ängsten entrissen.     (Ps 34,2-5) 

A Danket dem Herrn, er hat uns erhöht; 
Grosses hat er an uns getan. 

2. Lesung:  1 Korinther 15,54–57 
In Jesus Christus ist der Tod zu einer Türe zum Leben geworden. 
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korínth.   
Brüder und Schwestern 
54 Wenn sich das Vergängliche mit Unvergänglichkeit bekleidet und das Sterbliche mit Unsterblichkeit, dann 
erfüllt sich das Wort der Schrift:  
«Verschlungen ist der Tod vom Sieg. 55 Tod, wo ist dein Sieg? / Tod, wo ist dein Stachel?»  
56 Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, die Kraft der Sünde ist das Gesetz.  57 Gott aber sei Dank, der uns 
den Sieg geschenkt hat durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

Halleluja-Ruf 405 
V/A Halleluja, Halleluja, Halleluja! 

V Hoch preist meine Seele den Herrn, 
und mein Geist frohlockt über Gott, meinem Retter. 
Denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen. 
Siehe, von nun an preisen mich alle Geschlechter.    (Lk 1, 46-48) 

Evangelium:  Lukas 1,39–49 105 
In jener Zeit – nach der Verkündigung durch den Engel –  39 machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine 
Stadt im Bergland von Judäa.  40 Sie ging in das Haus des Zacharías und begrüsste Elisabeth.  41 Als Elisabeth 
den Gruss Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabeth vom Heiligen Geist erfüllt  42 und rief 
mit lauter Stimme: Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.   
43 Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt?  44 In dem Augenblick, als ich deinen Gruss hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.  45 Selig ist die, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr ihr 
sagen liess.  46 Da sagte Maria:  
Hoch preist meine Seele den Herrn, / 47 und mein Geist frohlockt über Gott, meinen Retter.  
48 Denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen. / Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. 
49 Denn Grosses tat an mir der Mächtige, / und heilig ist sein Name. 

Nach dem Evangelium: 

D Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.  
 Es sind Worte ewigen Lebens. 
G Lob sei dir, Christus.  
Danach wird der Halleluja-Ruf wiederholt:   
 405    
 

Impuls 

Wir danken dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, und preisen dich allezeit und 

überall, besonders aber heute, am Feste der Gottesmutter Maria. Vom Heiligen Geiste hat sie 

dein ewiges Wort empfangen; ihn, den die Welt nicht fassen kann, hat sie in ihrem Schosse 

getragen, als Jungfrau hat sie uns den Heiland geboren, unsern Herrn Jesus Christus. Als er 

den bittern Tod für uns erlitt, stand sie unter seinem Kreuze; als er auferstand, frohlockte sie 

mit den Aposteln über seine Verherrlichung; die Verkündigung des Evangeliums begleitete sie 

mit ihrem Gebete. Als sie ihren irdischen Lauf vollendet hatte, wurde sie von ihrem Sohn und 

Gott verherrlicht im Himmel, wo sie nicht aufhört, zusammen mit allen Heiligen für uns zu bitten. 

So erscheint uns in ihrem Bilde dein mütterliches Erbarmen, mit dem du, himmlischer Vater, 

die Menschen lieb hast; es schenkt uns Hoffnung selbst in der Verzweiflung, Trost und Zuversicht 

in Not und Elend. Darum preisen wir voll Dankbarkeit deine Güte und Treue und stimmen ein 

in den Lobgesang der Engel und der Heiligen und rufen voller Freude:  

Heilig, heilig, heilig bist du, Herr, Gott Zebaot.  

Voll sind Himmel und Erde deiner Herrlichkeit. Hosanna in der Höhe.  

Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe. 

(Präfation an Gedenktagen der Gottesmutter Maria, mit Sanctus) 

Musikalisches Zwischenspiel 

Fürbitten 106.2 



P Wir rufen zu Gott, unserm Herrn 
und beten für den Frieden der Welt und das Heil aller Menschen: 

L Für die Kirche Jesu Christi auf Erden: 
dass sie in dieser Welt ein Zeichen der Hoffnung sei. 
Darum bitten wir: G Herr, wir bitten dich, Herr, erhöre uns. (CG 426) 

L Für die Christen: 
dass sie in einer Welt voll Veränderung, Gewalt und Unsicherheit 
auf die Kraft der Liebe vertraue. 
Darum bitten wir: G Herr, wir bitten dich, Herr, erhöre uns.  

L Für die Völker der Erde und ihre Regierungen: 
dass sie zu einer Ordnung finden, 
in der nicht Macht und Geld regiert, 
sondern Gerechtigkeit und Solidarität mit den Armen und Schwachen. 
Darum bitten wir: G Herr, wir bitten dich, Herr, erhöre uns.  

L Für alle, die leiden und traurig sind: 
dass sie in ihrer Not und Angst neue Kraft finden 
durch die Hoffnung auf Gottes und Mariens Sohn,  
den Herrn und Vollender des Lebens. 
Darum bitten wir: G Herr, wir bitten dich, Herr, erhöre uns.  

L Wir uns selbst: 
dass wir uns darauf besinnen, was wir wirklich zu Leben brauchen, 
und uns an dem freuen, was uns gegeben ist. 
Darum bitten wir: G Herr, wir bitten dich, Herr, erhöre uns.  

P Herr, unser Gott, 
schenke deinem Volk Mut und Ausdauer,  
auf dein Wort immer wieder neu zu hören,  
so dass in seinem Dienst  
die Bestimmung deiner Kirche sichtbar wird,  
wie sie aufleuchtet im Leben der Gottesmutter Maria.  
Darum bitten wir dich 
durch Christus, unsern Herrn. 

G Amen. 

Credo    435   
G Wir glauben, Gott, dass du es bist, / durch den wir sind und leben. 

Wir glauben auch, dass Jesus Christ / für uns sich hingegeben. 
Wir glauben an den Heilgen Geist, / der uns im Guten unterweist 
und uns zum Heile führet. 

Friedensgruss 108  

Offertorium                  712   1-3 

Gedächtnisse 109.1 

Eucharistiegebet 110 

Sanctus  110.1 

Eucharistiegebet (Fortsetzung) 113 

Brotbrechung 119  

Agnus 117 

Vater unser 477 

Zur Kommunion: Orgelspiel 

Dankgebet 121 

P Himmlischer Vater, 
als deine Hausgenossen 
haben wir Leib und Blut deines Sohnes empfangen 
und des Entschlafens seiner Mutter gedacht.  
Wir bitten dich: 
Erhöre ihr Gebet für deine Kirche  
und lass uns dereinst  
in der Gemeinschaft mit der Jungfrau Maria 
und allen Auserwählten 
teilhaben am Gastmahl des ewigen Lebens.  
Durch unseren Herrn Jesus Christus, deinen Sohn, 
der mit dir und dem Heiligen Geiste lebt und wirkt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 



G Amen. 

Danklied 495   1,2,5 

Segen 122.2 / 123.3 

P Vor Blitz, Hagel und Ungewitter 
G Bewahre uns, o Herr. 
P Herr, erhöre unser Gebet. 
G Und lass unser Rufen zu dir kommen. 
P Lasset uns beten.  

Gott, himmlischer Vater,  
du hast uns durch deinen Sohn gelehrt,  
dich anzurufen um das tägliche Brot,  
und du weisst, was uns nottut an irdischer Speise.  
Blicke gnädig auf unsere Arbeit und Sorge,  
lass gedeihen die Früchte der Erde,  
die wir Menschen pflanzen,  
und schütze vor Unglück Wohnung und Fluren.  
Gib, dass wir deine Gaben recht gebrauchen  
und in Liebe mit allen teilen, die unserer Hilfe bedürfen.  
Durch Christus, unsern Herrn.  

G Amen. 

P Der Name des Herrn sei gepriesen. 
G Von nun an bis in Ewigkeit. 
P Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 
G Der Erde und Himmel erschaffen hat. 
P Der Segen des allmächtigen Gottes, 

 des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 
komme herab auf euch, 
auf Häuser und Fluren. 
und bleibe bei euch alle Zeit. 

G Amen. 

Musikalisches Ausgangsspiel 

 
 

Kirchenopfer:  
Eingezogen am Ausgang ist es bestimmt für die Albert-Schweitzer-Spital in Lambarene 
(Schweizer Hilfsverein für das Albert-Schweitzer-Spital in Lambarene, PC 60-301657-4). 
Besten Dank für die grosszügige Unterstützung!  

Nächste Gottesdienste  

Mittwoch, 18. August, 18.30 Uhr: 
Abendmesse (Pfr. Christoph Schuler) 

Sonntag, 22. August, 10.00 Uhr:  
22. Sonntag nach Pfingsten: Eucharistiefeier (Pfr. Christoph Schuler, mit Gästen aus SOS 
MEDITERRANEE Schweiz)  

Weitere Anlässe  

Montag, 16. August, 14.30 Uhr:  
Christkatholischer Gemeindeverein Bern: Zwieri im Rosengarten. 

Dienstag, 17. August, 19.30 Uhr: 
Probe des Kirchenchor  

Mittwoch, 18. August, 19.30 Uhr: 
Sitzung des Kirchgemeinderates 

Pfarramt und Sekretariat  

Sekretariat 031 318 06 55  
Pfr. Christoph Schuler 031 318 06 56 oder 079 928 13 05 
Pfrn. Anna Maria Kaufmann Auszeit bis Ende September  
Pr. Patrick Zihlmann 031 318 06 55  

Informationen über unsere Kirche finden Sie beim Informationsstand im Vorraum der Kirche 
oder auf unserer Website:  

www.christkath-bern.ch  

http://www.christkath-bern.ch/

